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Picknickfest am Stadtgraben
MERKENDORF
Zu einem Schulfest der besonderen
Art hatte der Elternbeirat der Grund-
schule Merkendorf geladen. Statt sich
in den gewohnten Schulmauern zu
versammeln, zog es die Merkendor-
fer Grundschüler samt Eltern und
Lehrer zu einem Picknickfest am
Treffpunkt Stadtgraben. Ob Tattoo,
Fußball oder Malen – es war für je-
den Geschmack etwas dabei. Die
Bilder der Malstation sollen anläss-
lich der Einweihung des sanierten

Alten Kindergartens an die neue
Merkendorfer Tagespflege überge-
ben werden. Als Höhepunkt ließen
die Grundschüler Luftballons stei-
gen, deren beigefügte Karten sie
selbst gestaltet hatten. Ein beson-
deres Dankeschön sprach der El-
ternbeirat den zahlreichen Unter-
stützern aus. Insbesondere
der ortsansässige
REWE, die Firma Süß-
waren Schmidt aus

Merkendorf, die Sparkasse, die örtli-
che Stadtverwaltung und an vor-
derster Front natürlich die Eltern hat-
ten sich ins Zeug gelegt, damit das
Picknickfest ein voller Erfolg werden
konnte.

Text & Fotos: Marina Hellein

Die bunten Bilder der Malstation kommen der neuen

Merkendorfer Tagespflege zu Gute und verschönern in

Zukunft die Wände des sanierten „Alten Kindergartens“.

Auf die Luftballonaktion hatten sich die Kinder sehr gefreut und die angehängten Karten selbst gestaltet.
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MITTELESCHENBACH
Heuer heißt es am 23. und 24. Juli
wieder auf geht´s zum Gänswosn-
fest auf den Dorfplatz von Mittel-
eschenbach. Rund um den Gänse-
brunnen wird wieder zwei Tag kräf-
tig gefeiert. Lautstark geht´s am
Samstag um 19:00 Uhr los, wenn die
Obererlbacher Böllerschützen das
Fest eröffnen und der Bürgermeis-
ter das erste Fass Bier ansticht. Zur
Unterhaltung spielt heuer die Band
„Ziach`o“ und für das leibliche Wohl
sorgen in bewährter Manier die teil-
nehmenden Vereine und einige Pri-
vatgastronomen. Der Sonntag be-
ginnt um 9:30 Uhr mit dem Festgot-
tesdienst am Dorfplatz, den Pfarrer
Michael Harrer hält und der in die-
sem Jahr vom Gesangverein beglei-
tet wird. Anschließend ist Früh-
schoppen mit den „Petersauracher
Musikanten“ und ab 11:00 Uhr be-
ginnt der Kinderflohmarkt. Etwa eine
halbe Stunde später wird der Gän-
sehirte mit seinem Federvieh am Dorf-
platz erwartet, während ab 12:00
Uhr heuer erstmals Kutschfahrten
durch die schöne Mönchswaldge-
meinde angeboten werden. Um
17:30 Uhr spielt die Liveband „Fla-
mingos“ zur Unterhaltung und gegen
20:00 Uhr ist schließlich noch die

Der Gänswosn ruft heuer zum 12. Mal
Zeitgleich findet das 8. Oldtimertreffen statt

Ziehung der Gänsegewinner. Die
Lose dazu verkauft heuer die Schüt-
zenjugend.
Am Sonntag, den 24.Juli findet
wieder zeitgleich mit dem Gänswo-
snfest das mittlerweile 8. Oldti-
mertreffen statt. Ein Event, das sich
im Laufe der Jahre zu einem echten
Geheimtipp entwickelt hat und alljähr-
lich zahlreiche Oldtimerfreunde nach
Mitteleschenbach lockt. Ausrichter
ist zwar auch hier die Gemeinde,
aber die eigentlichen „Macher“ sind

Rudi Lederer und Werner Stengel,
die tatkräftig unterstützt werden,
unter anderem auch von Linda
Schneller und Marc Stengel. Außer-
dem kümmern sich die beiden Ma-
cher immer darum einen Pokalspon-
sor zu finden, in diesem Jahr ist dies
die Zimmerei Latteier. Der Ablauf des
Oldtimertreffens ist wie schon die
vergangenen Jahre. Von 8:00 bis
9:00 Uhr ist Anfahrt. Keine Anfahrt-
möglichkeit ist in der Zeit von
9:00 bis 10:45 Uhr aufgrund des

Festgottesdienstes. Ab 10:45 Uhr ist
die Anfahrt dann wieder möglich. Um
14:00 Uhr startet die große Dorfrund-
fahrt der Schlepper, die eine kurze
Strecke um das Dorf fahren - wäh-
rend die Rundfahrt der Autos und
Motorräder über die benachbarten
kleinen Dörfer eine ca. 26 Kilometer
lange Strecke ist. Neu ist heuer, dass
jeder Teilnehmer ein Los erhält, de-
ren Preisvergabe dann nach der
Pokalverleihung ist. Es wird keine
Stargebühr erhoben und anmelden
kann man sich in der Gemeinde Mit-
teleschenbach (09871/501), bei
Werner Stengel (09871/9638) oder
bei Rudi Lederer (09871/1271).

Text + Fotos: ma



3Ausgabe 261-2016

Erstmals Kinder-Kirchweihbaum
aufgestellt

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
„Die Kerwa is kumma, die Kerwa is
do!“ - unter diesem Motto feierten am
Kirchweihfreitag die Kinder der inte-
grativen Laurentius Kindertagesstät-
te. Beinahe alle hat-
ten ein traditionelles
weißes Oberteil
und ein rotes Kirch-
weihtuch an. Mit
großem „Hallo“ und
viel Spaß stellten
sie zum ersten Mal
einen Kinderkirch-
weihbaum auf. Be-
gleitet von einer
Trompete und einer
Kassette mit Stim-
mungsmusik wurde
geschunkelt, ge-
sungen und ge-

tanzt. Zum Abschluss erhielt jeder
ein von der Mitarbeiterin Martina
Hahn selbstgebackenes Kirchweih-
küchla und mittags gab es Bratwurst
mit Kraut.

Foto: Diakonie Neuendettelsau



4 Ausgabe 261-2016



5Ausgabe 261-2016

ROHR
Der Klimawandel und zuletzt der Hit-
zesommer 2015 setzen vor allem den
Fichten- und Kiefernwäldern in Fran-
ken zu. Viele Bäume sind beschä-
digt oder sogar schon abgestorben.
Um die Wälder für die Zukunft wi-
derstandsfähig zu machen, wurde
vor einigen Jahren der Waldumbau
um Rohr, im nördlichen Landkreis
Roth, ins Leben gerufen. Ziel ist es,
oftmals reine Kiefernwälder in sta-
bile Laubmischwälder umzubauen.
Hauptinitiator des Projekts war der
Privatwaldförster Peter Helmstetter.
Bei seinem Vorhaben unterstützten
ihn rund 60 Waldbesitzer, die Stadt
Schwabach und die Gemeinde Kam-
merstein. Die Beteiligten pflanzten in
ihren Wäldern viele kleine Bäumchen,
überwiegend Buchen, aber auch
Tannen und Eichen. Denn diese
Baumarten können sich besser an
Hitze und Trockenheit anpassen als
Kiefern und Fichten. Das Besonde-
re an diesem Projekt ist, dass ver-
sucht wird, die Waldverjüngung ohne
einen Schutzzaun durchzuführen.

Zukunftswald Rohr – Ehrung durch den Bund Naturschutz

Denn die Rehe werden zum Problem
der jungen Bäumchen. Sie fressen
die zarten Blätter und Knospen der
Pflanzen ab, sodass die Bäume nicht
groß werden können und absterben.
Damit die Jungbäume in Ruhe wach-
sen können, braucht es in den meis-
ten Gegenden Zäune zum Schutz
vor den Rehen. Doch die Zäune sind
sehr teuer und aufwändig bei der
Instandhaltung. Deswegen versucht
es Rohr, größtenteils erfolgreich,

ohne Zaun. Das wurde nur möglich,
weil die Mischbaumarten auf sehr
großen Flächen angepflanzt wurden
und weil die verantwortlichen Jäger
den Rehwildbeschuss um bis zu 50
Prozent erhöhten. Nun wurde Peter
Helmstetter für seine zukunftsorien-
tierte Arbeit bei dem Waldumbaupro-
jekt in Rohr vom Bund Naturschutz
mit der Waldmedaille geehrt. Mit die-
ser Waldmedaille des Bund Natur-
schutz werden Persönlichkeiten und

Organisationen geehrt, die sich
besonders für den Schutz und die
naturnahe Bewirtschaftung des
Waldes eingesetzt und engagiert
haben. Die Medaille geht auf histori-
sche Wurzeln eines Prämientalers
des letzten Markgrafen Alexander
von Ansbach/Bayreuth zurück.
Bereits 1774 stiftete er diesen Prä-
mientaler für die Gesundung der
übernutzten und stark geschädig-
ten Wälder. Um die Medaille an ei-
nem zum Thema passenden Ort zu
übergeben, wurden Interessierte
und Beteiligte in ein Waldstück nahe
Rohr geladen. Hier konnte man den
Waldumbau genau erkennen. Zwi-
schen den großen alten Fichten und
Kiefern wuchsen viele Bäumchen
nach, überwiegend Buchen. Inmit-
ten des jungen frischen Waldes
übergab Hubert Weiger, Landesvor-
sitzender des  Bund Naturschutz,
während einer feierlichen Rede, Pe-
ter Helmstetter die Waldmedaille.

Text: Roswitha Engelen /

Foto: Ralf Straußberger

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Bereits zum zweiten Mal beteiligt sich
die Stadt Heilsbronn am deutsch-
landweit stattfindenden „Stadtra-
deln“. Los ging es am 10. Juli und
endet am 30. Juli. Es geht darum, in
einem Zeitraum von drei Wochen
möglichst viele Kilometer auf dem
Rad zurückzulegen. Sei es auf dem
Weg zur Arbeit oder in der Freizeit
mit der Familie. Hauptsache CO2-frei
unterwegs. Ins Leben gerufen wur-
de die Kampagne vom Klima-Bünd-
nis, das seit über 25 Jahren besteht.
1700 Städte, Gemeinden und Land-
kreise aus 26 europäischen Ländern
gehören dem Bündnis an und haben
sich damit dem Schutz des Weltkli-
mas verpflichtet. Seit 2008 können
alle Kommunen in Deutschland teil-
nehmen und sich 21 aneinanderhän-
gende Tage in dem Aktionszeitraum
von Mai bis September frei auswäh-
len. Die Kampagne dient dem Klima-
schutz sowie der Radverkehrsför-
derung. Jeder aus dem Kreis Heils-
bronn und aus allen anderen teilneh-
menden Kommunen, kann ganz ein-
fach ein kleines Stück zum Klima-
schutz beitragen. Zuerst muss man
sich auf der Internetseite vom Stadt-
radeln registrieren. Nun kann man
auswählen, für welches Team man
fahren möchte oder ob man sogar
ein eigenes Team eröffnet. Oft bil-
den die ortsansässigen Sportverei-
ne, Organisationen oder Firmen ei-
gene Teams. Es gibt aber auch ein
offenes Team, bei dem sich jeder
anmelden kann, der nicht für eine
bestimmte Gruppe fahren möchte.
Man kann sich jederzeit anmelden,
auch noch während des Aktionszeit-
raums. Bitte immer darauf achten,
dass sich die gefahrenen Kilometer
gemerkt werden. Das funktioniert auf

Auf die Räder, fertig, los!

unterschiedliche Arten. Entweder
man lädt sich die spezielle Stadtra-
deln-App herunter und kann so die

Strecke über GPS verfolgen, man
liest die Kilometer vom Fahrrad-Ta-
cho ab oder man schaut im

Nachhinein die Route auf Google
Maps an. Im Anschluss werden die
Daten im Radkalender auf der Ho-
mepage oder der App eingetragen.
Es ist auch ein kleiner Wettbewerb
unter den Radlern, den Teams und
den Kommunen, denn wer am Ende
die meisten Kilometer zurückgelegt
hat, wird geehrt und bekommt einen
Preis. Die Stadt Heilsbronn und der
Radsportverein laden alle Bürger
und Bürgerinnen herzlich ein, beim
diesjährigen Stadtradeln mitzuma-
chen und somit ganz leicht etwas
für den Klimaschutz zu tun!

Text + Foto: Roswitha Engelen

(von links) Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer, Michael Wagner (Stadt-

verwaltung), Harald Schmidt (RSV), Hans Albig (Organisator), Robert

Schuster (RSV).
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Im Treppenaufgang des Rathauses
wurde nun auch das Bild des lang-
jährigen früheren Bürgermeisters
Heinz Henninger zu den Bildern sei-
ner Vorgänger dazu gehängt. Wäh-
rend seiner Amtszeit hat Henninger
Besuchern die Bilder oft scherzhaft
mit den Worten erklärt: „In Dietenho-
fen werden die Bürgermeister nach
ihrer Amtszeit aufgehängt!“ Jetzt
wurde auch er aufgehängt. Ab dem
Jahr 1945 sind die früheren Bürger-
meister hier alle verewigt. In den
Nachkriegswirren wurde von der
amerikanischen Besatzungsmacht
Georg Popp vom 15. August 1945
bis 31. Januar 1946 kommissarisch
eingesetzt. Danach kam Georg Flo-
ry, vom 01. Februar 1946 bis 30. April
1952. Vom 01. Mai 1952 bis 30. April
1960 wurde Friedrich Christgau als
Bürgermeister gewählt. Der „Moos-
müller“ Georg Adam Hofmann leitete

Bürgermeister-Galerie in Dietenhofen

die Geschicke der Gemeinde vom 01.
Mai 1960 bis 30. April 1966. Georg
Dietrich war vom 01. Mai 1966 bis
ihn seine Krankheit zum Aufhören
zwang 1. Bürgermeister. Während
seiner Amtszeit wurden die großen
Industriebetriebe in Dietenhofen an-
gesiedelt. Die längste Amtszeit mit 30
Jahren kann Heinz Henninger nach-
weisen. Vom 01. Mai 1984 bis 30.
April 2014 war er 1. Bürgermeister.
In dieser langen Periode hat sich der
früher landwirtschaftlich geprägte
Ort zu einem prosperierenden Indus-
triestandort entwickelt. Henninger
engagiert sich auch heute noch als
Partnerschafts-Beauftragter der
Gemeinde und als Kreisrat bei der
Freien Wähler Fraktion. Ebenso wur-
de er zum Integrations-Beauftragten
des Landkreises Ansbach ernannt.

Foto: Privat

Open Air mit
“American Music Abroad” am 21. Juli
Am 21. Juli um 20:00 Uhr treten in Wolframs-Eschen-
bach (Wolfram-von-Eschenbach-Platz) bei freiem Eintritt ein Kon-
zertchor und ein Symphonieorchester mit rund 100 jungen Musikern
auf. Mitwirkende: Elite Musikschüler und -studenten aus den USA
(Connecticut, Louisiana, Maryland, New Jersey, New York and Penn-
sylvania). Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in der Schul-
sporthalle (Steingrubenweg 3) statt.
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NEUENDETTELSAU
Seit 2011 liefen die Verhandlungen
und seit dieser Zeit galt es in vielen
sach- und fachbezogenen Gesprä-
chen, „Nägel mit Köpfen“ zu machen.
Und nun konnte das neue Lösch-
gruppenfahrzeug LF 20 schließlich
der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr
übergeben werden. Ein Tag großer
Freude sollte es werden – und wur-
de es auch. Zu sehen war dies an
all den Gästen, die zur feierlichen
Übergabe mit Grußworten und Se-
gen für himmlischen Beistand er-
schienen waren. Bürgermeister

Neues Löschfahrzeug für Neuendettelsauer Feuerwehr
Großes Programm für ein großes Ereignis

Gerhard Korn sprach von einem gro-
ßen Ereignis, gab einen breitgefä-
cherten Überblick auf das Feuer-
wehrwesen sowie einen Rückblick
auf bisherige Ereignisse und Bege-
benheiten. Korn bezog in seine Aus-
führungen auch die Nachbarweh-
ren und das Rote Kreuz mit ein wo-
bei er die Zusammenarbeit mit der
Polizei ebenso erwähnte wie auch
die Tatsache, dass sich Hochtech-
nik bei der Feuerwehr in Neuendet-
telsau in sehr guten Händen befän-
de. Den Worten des Bürgermeisters
war ferner zu entnehmen, dass bei

etwa 90 Einsätzen im
Jahr alle sieben bis acht
Jahre ein neues Fahr-
zeug erforderlich wer-
de. Kommandant Chris-
tian Loy nannte techni-
sche Daten und Beson-
derheiten des Fahr-
zeugs und lud Gäste
und Feuerwehrkamera-
den ein, das neue Fahr-
zeug im Anschluss an die
offizielle Übergabe ge-
nauestens zu besichti-
gen. Hierbei gebe es viel

Technik zu bestaunen –
Technik die es erlaube, im
Ernstfall schnelle und vor
allem sichere Hilfe leisten
zu können. Glückwün-
sche kamen auch vom
Kreisbrandrat Thomas
Müller, der allseits erfolg-
reiche Einsätze wünsch-
te und von bedeutender
und herausragender Si-
cherheit für die Bürger
durch die vorhandene
moderne Technik sprach.
Bei dieser Gelegenheit
dankte er den Einsatzkräf-
ten für ihr stetes Engage-
ment und beglück-
wünschte auch die Bür-
ger, solch erfahrene und
ausgebildete Feuerwehr-

leute vor Ort zu wissen. Sprecher
der Paten- und Nachbarwehren
überbrachten Grüße und Präsente,
verbunden mit Glückwünschen an-
lässlich der feierlichen Übergabe des
neuen LF 20. Segensworte, Evan-
gelientexte und Weihegebete spra-
chen sowohl Pfarrer Matthias Weig-

art von der Diakonie als auch Pfar-
rer Jürgen Singer von St. Nikolai. Pfar-
rer Weigart lobte die Freude der Feu-
erwehrkameradinnen und -kamera-
den, für andere da sein und helfen
zu können. Ferner dankte er seitens
der Diakonie für die bisher vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und gab
zu verstehen, dass auch weiterhin
die Arbeit der Feuerwehr finanziell
unterstützt werde. Unter dem Sam-
melbegriff Zahlen, Daten, Fakten war
von Finanzen und technischem
Knowhow die Rede. Über 300 000
Euro habe das neue LF 20 gekostet,
wobei etwa ein Drittel davon die
Gemeinde als Zuschuss von der
Staatsregierung bekommen habe.
Rund 40 000 Euro seien von der Di-
akonie beigesteuert worden, erklär-
te das Gemeindeoberhaupt. Den Ab-
schluss der feierlichen Übergabeze-
remonie im Feuerwehrhaus bildete
ein Beisammensein bei Fachsimpe-
leien mit Brotzeit und Getränken –
und dazu spielte die Blaskapelle der
Feuerwehr.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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TSC Neuendettelsau und TSV Windsbach

feiern „10 Jahre JFG Rangau“

NEUENDETTELSAU / WINDSBACH (Eig. Ber.)
Die beiden Fußballvereine feiern gemeinsam das 10-jährige Beste-
hen der Jugendfördergemeinschaft Rangau. Als Idee zur besseren
Förderung fußballbegeisterter Jugendlicher geboren und vor 10 Jah-
ren umgesetzt, kann die JFG heute bereits auf ein erfolgreiches
Jahrzehnt zurückblicken. In den Altersstufen U13 (D-Junioren) bis
U19 (A-Junioren) hat man pro Altersstufe bis zu drei Mannschaften
beim BFV gemeldet. Die JFG Rangau ist im Juniorenbereich zweite
Größe im Landkreis neben der SpVgg Ansbach.
Am Samstag, den 23. Juli feiert man dies nun gemeinsam mit
einem großen Fest auf dem Sportgelände des TSC in Neuen-
dettelsau (Heilsbronner Straße). Tagsüber wer-
den zahlreiche Mixed-Turniere stattfinden und am
Abend wird eine Party mit DJ FRESH steigen. Als
besondere Attraktion wird David Rau, ein Fußball-
Freestyler mit Guinnesbucheintrag, tagsüber dabei
sein und mit seinen Einlagen für Staunen sorgen.
Willkommen sind alle, die Interesse am Jugendfuß-
ball und am gemütlichen Beisammensein haben.

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mitte Juni konnte die katholische Kin-
dertagesstätte St. Otto in Heilsbronn
ihr 50-jähriges Bestehen feiern. Das
Festprogramm begann am Nachmit-
tag mit einem Festgottesdienst in der
katholischen Kirche. Gestaltet wur-
de der Gottesdienst von den Kindern
und den Erzieherinnen, umrahmt von
der Flötengruppe der Musikschule
unter der Leitung von Kirstin Berne-
cker. An die Gottesdienstfeier schlos-
sen sich die Grußworte an. Kirchen-
pfleger Walter Träger blickte auf die

50-jährige Geschich-
te der Kindertages-
stätte zurück, von
den Anfängen 1966,
noch unter der Lei-
tung der Ordens-
schwestern von der
Schmerzhaften Mut-
ter in Abenberg bis
zur heutigen Ent-
wicklung als moder-
ner Kneipp-Kinder-
garten mit Kinderkrip-
pe zur Betreuung der
Kleinsten. Ebenfalls
Grußworte über-
brachte 1. Bürger-
meister Dr. Jürgen
Pfeiffer für die Stadt Heilsbronn, da-
ran schlossen sich Kindergartenlei-
terin Elke Dachsbacher und für den
Elternbeirat Dr. Kai Barisch an. Vom
Gotteshaus ging es in einem gemein-
samen Zug durch die Werkvolksied-
lung zur Kindertagesstätte, wo Pfar-
rer Karl Grünwald alle Festteilneh-

mer herzlich begrüßte und das Fest
eröffnete. Höhepunkt war die Dar-
stellung der Geschichte von der klei-
nen Raupe Nimmersatt durch die Kin-
dergartenkinder. Ein buntes Pro-
gramm mit Zaubervorführung, Tom-
bola und Spielstraße war geboten,
auch fürs leibliche Wohl war bestens

gesorgt. Geldgeschenke anlässlich
des Jubiläums wurden von Bürger-
meister Dr. Jürgen Pfeiffer, den Vor-
sitzenden des KDFB und der KAB
Heilsbronn sowie den Freien Wäh-
lern überreicht. Geplant ist die An-
schaffung eines Tonbrennofens.

Text + Foto: Elke Lütkehermölle

50-jähriges Jubiläum der katholischen Kindertagesstätte St. Otto
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NEUENDETTELSAU
Der alljährliche Tagesausflug der ka-
tholischen Pfarrei St. Franziskus
Neuendettelsau führte heuer nach
Straubing und zur Wallfahrtskirche
Mariä Himmelfahrt, der ältesten Ma-
rienwallfahrtskirche Bayerns, auf
dem Bogenberg. Nach einer klassi-
schen Führung durch das histori-
sche Stadtzentrum und zur golden
glänzenden Dreifaltigkeitssäule am
Marktplatz sowie der Besichtigung
der kunstvoll ausgeschmückten
Klosterkirche der Karmeliten war
noch ausreichend Zeit zur freien
Verfügung gegeben.
Der eindrucksvolle Besuch der Wall-
fahrtskirche auf dem Bogenberg und
die Besichtigung des dortigen Got-
teshauses war einer der Höhepunk-
te des Ausflugs, dem sich auch evan-
gelische Christen und Gäste aus
Nachbarpfarreien angeschlossen
hatten. Viel beachtet wurde der
Spruch, der auf einem Stein am Brun-
nen vor der Wallfahrtskirche einge-
meißelt ist, und Martin Luther zuge-

sprochen wird: „Iss, was gar ist,
trink, was klar ist, sprich, was wahr
ist, lieb, was rar ist“. Beim Vorab-
endgottesdienst zum Abschluss des
Tages in der Stadtpfarrkirche St. Ja-
kob, einer dreischiffigen Hallenkirche,
einer päpstlichen Basilica minor, sang
der Kirchenchor aus Neuendettelsau
und Dekan Wolfgang Hörl zelebrier-
te die Messfeier. Einige der mitrei-
senden Gäste waren von diesem
erlebnisreichen Ausflug derart an-
getan, dass sie sich bereits jetzt
schon wieder für den Ausflug im
kommenden Jahr angemeldet haben
– obwohl bis dato noch kein Ziel und
auch kein Datum festgelegt ist. Die-
jenigen, die nicht dabei waren, ha-
ben wahrhaft einen schönen und
vielseitig informativen Tag in Strau-
bing verpasst, kam bei zahlreichen
Abschlussgesprächen immer
wieder zum Ausdruck. Gemeinsam
verreisen, gemeinsam Spaß haben
und auch gemeinsam Freundschaf-
ten schließen sind immer wieder Zie-
le, die durch ein Miteinander erfolg-

reich angestrebt werden und dem-
zufolge auch gelingen.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Franziskusgemeinde besuchte Straubing
Buntes Programm erfreute die Mitreisenden

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Ihrer Favoritenrolle gerecht wurde
Cathrin Singer vom TSC Neuendet-
telsau beim Landesbereichsranglis-
tenturnier in Ebersdorf. Nach leich-
ten Anlaufschwierigkeiten setzte sie
ihre variablen Vorhandspins konse-
quent ein und beendete die Vorrun-
de ungeschlagen. In der Endrunde

Cathrin Singer gewinnt Nordbayerische
Tischtennis-Meisterschaften

der Besten 7 traf sie als erstes auf
Amelie Grauer, gegen die sie zuletzt
noch verlor. Doch diesmal setze sie
ihr Angriffsspiel sicher ein und ge-
wann 3:0. Im schönsten Spiel des
Tages zeigten sie und Lea-Marie
Schultz aus Schillingsfürst, wie at-
traktiv Mädchentischtennis sein
kann. Die beiden beeindruckten mit

vielen langen An-
gr i f fsba l lwech-
seln und einem
s p a n n e n d e n
Match, in dem sich
Cathrin im ersten
und im dritten Satz
erst in der Verlän-
gerung durchset-
zen konnte. Damit
siegte Cathrin
auch souverän in
der Endrunde mit
6:0 Spielen und
18:1 Sätzen und

qualifizierte sich für die Bayerischen
Meisterschaften im September.
Glückwunsch Cathrin!

Foto: Jürgen Hönig
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Die N-ERGIE Aktiengesellschaft un-
terstützt seit 1996 mit ihrem CO2-
Minderungsprogramm ihre Kunden in
Nürnberg und in der Region, die ak-
tiv zum Klimaschutz beitragen. 2016
werden die Fördertöpfe neu gefüllt:
Insgesamt 800.000 Euro stehen be-
reit. „Mit unserem CO2-Minderungs-
programm belohnen wir das persön-
liche Engagement unserer Kunden
für ein besseres Klima. Jeder Ein-
zelne kann etwas dazu beitragen
und genau das wollen wir unterstüt-
zen“, erläutert der N-ERGIE Vor-
standsvorsitzende Josef Hasler.
„2015 haben wir mit unserem För-
derprogramm wieder mehr als 3.000
Maßnahmen finanziell unterstützt.
Zusammengenommen sparen unse-
re Kunden dadurch etwa 6.800 Ton-

CO2-Minderungsprogramm: N-ERGIE fördert Engagement für den Klimaschutz

Fördertöpfe sind mit 800.000 Euro gefüllt
nen Kohlenstoffdioxid ein“. Auch der
Förderposten „Stromeffizienter Haus-
halt“ wurde 2016 neu aufgelegt: Seit
Januar erhalten Kunden, die ihren
alten Kühl- oder Gefrierschrank, ihre
Wasch- oder Geschirrspülmaschine,
oder ihren Wäschetrockner gegen
ein neues hocheffizientes Haus-
haltsgerät austauschen, wieder ei-
nen Zuschuss in Höhe von 30 Euro.
Je effizienter das neue Heizsystem,
desto höher die Förderung durch die
N-ERGIE: Wer von der Heizung mit
Öl, Kohle, Koks oder Elektrospeicher
auf Erdgas-Brennwerttechnik, Erd-
gasbrennwerttechnik mit Solarther-
mie oder eine Wärmepumpe umsteigt,
wird je nach Effizienzklasse des
neuen Systems mit bis zu 600 Euro
unterstützt. Auch die Installation ei-

ner solchen Anlage im Neubau wird
entsprechend gefördert. Den An-
schluss an die Nürnberger Fernwär-
me bezuschusst das Programm je
nach Anschlussleistung der Gebäu-
de mit bis zu 1.500 Euro. Weiterhin
unterstützt die N-ERGIE im Rahmen
des CO2-Minderungsprogramms un-
ter anderem die Errichtung von La-
deinfrastruktur für Elektrofahrzeuge
sowie die Energieerzeugung aus
Wasserkraft und KWK-Anlagen.
Neben Photovoltaik-Anlagen werden
erstmals auch Stromspeicher geför-
dert, die an bereits bestehende An-

lagen angeschlossen werden – egal,
ob sich Kunden für den Kauf oder
die Miete über die N-ERGIE entschei-
den. N-ERGIE Kunden, die sich für
eine Förderung aus dem CO2-Min-
derungsprogramm interessieren,
sollten darauf achten, dass bei eini-
gen Förderpositionen der Antrag vor
Durchführung der Maßnahme ge-
stellt werden muss. Alle weiteren
Informationen sind auf der Internet-
seite der N-ERGIE oder in der im N-
ERGIE Centrum ausliegenden Bro-
schüre zu finden.
Textquelle + Infos: www.n-ergie.de
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WINDSBACH / ISMANNSDORF
(Eig. Ber.)
Seit Anfang 2015 wurde das Feuer-
wehrhaus in Ismannsdorf in Eigen-
leistung der Feuerwehr innen und
außen umfassend renoviert. Nun
wurde das neue Schmuckstück im
Rahmen eines Dorffestes offiziell
eingeweiht. Mitte Juni war es end-
lich soweit: Das aufwändig renovier-
te Feuerwehrhaus der Freiwilligen
Feuerwehr Ismannsdorf-Speckheim
wurde im Rahmen eines Dorffestes
feierlich eingeweiht. Mehr als 1000
Arbeitsstunden hatte die Feuerwehr
als Eigenleistung erbracht. So wur-
de z.B. die Heizung an das Biogas-
Nahwärmenetz im Ort angeschlos-
sen, der komplette Außenputz erneu-
ert, moderne Tore eingebaut und
auch der Gemeinschaftsraum frisch
renoviert. Der 1. Vorsitzende der
Feuerwehr Tobias Ebinger begrüß-
te neben den zahlreich erschiene-
nen Ismannsdorfern und Speckheim-
ern auch Bürgermeister Matthias
Seitz und zahlreiche Vertreter der
Feuerwehr. Seitz dankte in seinem
Grußwort allen Helfern und freute
sich, dass die seitens der Stadt in-

Ismannsdorfer Feuerwehrhaus erstrahlt in neuem Glanz
vestierten 20.000 Euro so gut inves-
tiert seien. Das Feuerwehrhaus sei
ein echtes Vorzeige-Pro-
jekt. Ortssprecher Wolf-
gang Zehmeister erinner-
te an die unzähligen geleis-
teten Arbeitsstunden und
hob insbesondere die
Leistung des Kommandan-
ten Hermann Kernstock
hervor, der mit beispiello-
sem Einsatz zum Erfolg
des Projektes beigetragen
hat. Beim anschließenden
Dorffest konnte auch der
ein oder andere Regen-
schauer die gute Stimmung
nicht trüben. Neben guter
Küche mit Schäufele und
Braten war auch die Hüpf-
burg für die Kinder eine At-
traktion. Sowohl das reno-
vierte Feuerwehrhaus, als

“Colours of
Brass” live
in Concert 
Am Sonntag, 24. Juli ist das
Blechbläserensemble Colours of
Brass mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Volume II“ um 17:00 Uhr
in der St. Nikolai Kirche in Neuen-
deuendettelsau zu Gast. Colours
of Brass besteht aus 10 jungen
Musikern und macht in seinen
Konzerten den Namen zum Pro-
gramm. So möchte Colours of
Brass seinem Publikum alle
Klangfarben der Blechbläsermu-
sik vorstellen. Mit Humor und
charmantem Witz spielen sie ein
abwechslungsreiches Konzert,
bei dem für jeden Zuhörer etwas
dabei ist. Der Eintritt ist frei!

auch die gelungene Einweihung
zeugten einmal mehr von der leben-

digen Dorfgemeinschaft in Ismanns-
dorf und Speckheim.

Foto: Tobias Ebinger
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BECHHOFEN
Aktuelle Themen aufgreifen und leh-
ren, die in unserem Bildungssystem
inklusive Berufsschule zu kurz kom-
men - das ist das Ziel der „AzubiA-
kademie“ des Bundes der Selbstän-
digen, die 2006 im Landkreis Lands-
berg am Lech gegründet wurde.
Auch der Heizungs- und Sanitärbe-
trieb Sitzmann in Bechhofen bei Neu-
endettelsau hatte im Ausbildungsjahr
2015/2016 wieder Auszubildende
angemeldet. Ende Juni begrüßte
Friedrich Sitzmann die teilnehmen-
den Azubis des Landkreises, ihre
Unternehmensvertreter und mehre-
re Ehrengäste zur Abschlussveran-
staltung in Bechhofen. Nach einer
Schulung von Susanne Oppel (Mer-
cedes Benz Ansbach) zum Thema
„Vom Lohn zum Verrechnungspreis
– so setzt sich der Stundenpreis
zusammen“ erhielten die Azubis eine interessante Betriebsführung durch

die Firma Sitzmann. Im Gasthof Zum
Grünen Baum fand anschließend die
offizielle Abschlussbesprechung
statt. „Lebenslanges Lernen ist im
Berufsleben überlebenswichtig“,
betonte Neuendettelsaus 1. Bürger-
meister Gerhard Korn und wies als
Beispiel auf die drastischen Verän-
derungen in der Autobranche hin. Die
aktuelle „Begehrtheit der Azubis“
berge aber auch die Gefahr der Be-
quemlichkeit bei Jugendlichen. Dar-
um biete die AzubiAkademie des BDS

Ständig den Horizont erweitern 
Abschlussveranstaltung der BDS-„AzubiAkademie“ in Bechhofen

die perfekte Möglichkeit, den Hori-
zont ständig zu erweitern und „am
Ball zu bleiben“. Er gratulierte den
Azubis zu ihren Zertifikaten, diese
werden zeitnah vom Innenminister
persönlich überreicht. BDS-Ge-
schäftsstellenleiterin für Mittelfran-
ken, Andrea Rübenach, freute sich
über die steigende Anzahl von Aus-
bildern und über die Anerkennung
der Zusatzausbildung durch das
Logo des Ministeriums für Arbeit und
Soziales auf den Urkunden. Thomas
Merkel von der Wirtschaftsförderung

des Landkreises Ansbach GmbH
berichtete, dass sich die Zahl der
Ausbildungsanfänger halbiert habe.
Firmen und Behörden müssten sich
anstrengen, um Azubis zu finden.
Genau darum sei es wichtig und ein
Auftrag der AzubiAkademie, die jun-
gen Menschen an Firmen zu binden
und den goldenen Boden des Hand-
werks weiter zu fördern. Nach dem
offiziellen „Schulschluss“ wurde im
Gasthof noch ein reger Erfahrungs-
austausch mit Bewirtung ermöglicht.

K W / Foto: Haberzettl

2. Auto-Cross des
MC Windsbach am 31. Juli
Am Sonntag den 31. Juli
veranstaltet der Motor-
sportclub Windsbach ab
10:00 Uhr in der Motor-
sportarena Wernsbach-
Ring sein 2. Auto-Cross in
diesem Jahr. Mit ca. 60
Startern in den verschie-
denen Rennklassen ist
Spannung und beste
Rennatmosphäre garan-
tiert. Infos auf der neuen
Homepage www.mc
windsbach.de!

A
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WINDSBACH
Auf Einladung des Elternbeirats der
Windsbacher Grund- und Mittelschu-
le referierte Medienpädagoge Matt-
hias Melzer vom Verein LVB Lernen
e.V. Ende Juni zum Thema „Das Ler-
nen lernen“. Mit ca. 80 interessier-
ten Eltern wurde diese Informations-
möglichkeit sehr gut angenommen.
Der LVB Lernen e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein aus Berlin, der sich
der Förderung der Bildung verschrie-
ben hat und sich deutschlandweit
für Bildungsgerechtigkeit und Chan-
cengleichheit einsetzt. Um dies zu
erreichen, will der Verein die Eltern
dabei unterstützen den Lernalltag mit
den Kindern zu meistern und ihnen
die richtigen Lernmethoden an die
Hand geben. Eltern wollen immer nur
das Beste für ihre Kinder und der
Verein gibt Tipps und Tricks aus der
Praxis weiter, damit Eltern es schaf-
fen ihre Kinder zu motivieren. Ler-
nerfolg bringt Spaß und Spaß bringt
Leichtigkeit in den Lernalltag. Zusätz-
lich zu den Vorträgen arbeiten die
Vereinsmitglieder an zahlreichen
weiteren Projekten, bei welchen vor
allem geistig benachteiligten Kindern

neue Chancen ermöglicht werden
sollen. Der Info-Abend in Windsbach
beschränkte sich nicht auf graue
Theorie – unterhaltend, humorvoll
und mit Praxisbeispielen aus dem
Alltag lieferte Matthias Melzer kon-
krete Tipps für die Eltern. U.a. stan-
den die Themen Motivation (Wie über-
winde ich „Null-Bock-Phasen“),
Hausaufgaben (Wie Sie Ihrem Kind
helfen können, schnell und effizient
zu arbeiten), Lernmethodik (Die rich-
tigen Techniken und Lernmethoden
für Ihr Kind), Lerntypen (Wie Kinder
lernen und welchem Lerntyp Ihr Kind
entspricht) und Kommunikation (El-
tern und Kind - gemeinsames Ler-
nen ohne Streit) standen auf dem
Programm. Auch für persönliche Fra-
gen und den Erfahrungsaustausch
nahm sich der Medienpädagoge Zeit.
Beruhigt und mit dem guten Gefühl,
zukünftig etwas gelassener und mit
Hintergrundwissen gerüstet dem
Schulalltag ihrer Kinder begegnen zu
können, bedankten sich die Eltern ab-
schließend bei den Organisatoren
des Elternbeirats. Informationen zum
Verein: www.lvb-lernen.de

K W

Windsbacher Eltern sehr interessiert am

„Lernen lernen“

Fachvortrag in der Grund- und
Mittelschule

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Fußballmannschaft des Sport-
teams Neuendettelsau, Diakonie Neu-
endettelsau nahm Anfang Juli an ei-
nem Turnier der Lebenshilfe auf dem
Sportgelände des TSV Vesten-
bergsgreuth teil. Eine Woche nach
dem Gewinn der Bronzemedaille bei
den Special Olympics in Hannover
konnte die Mannschaft im ersten Spiel
gegen Büchenheim leider nicht an
die zuletzt gezeigten Leistungen an-
knüpfen und spielt nur 1:1. Im zwei-
ten Gruppenspiel konnte die Le-
benshilfe München 2:0 besiegt wer-

Neuendettelsau fürs Finale qualifiziert
Billy Teni traf 11 Mal mit dem Runden ins Eckige

den. Im anschließenden Halbfinale
gegen Landshut konnte die Mann-
schaft zu alter Klasse zurückfinden
und siegte 6:0. Im Finale ging es er-
neut gegen München, dieses Spiel
wurde nach einem furiosen Sturm-
lauf 10:1 gewonnen. Überragender
Mann war Billy Teni mit 11 Turniert-
reffern. René Berthold wurde als
bester Torhüter ausgezeichnet. Mit
dem Turniersieg konnte sich Neuen-
dettelsau für das Finalturnier in Wei-
den qualifizieren.

Foto: Diakonie Neuendettelsau

Die stolze Mannschaft der Diakonie Neuendettelsau bei dem Turnier

auf dem Sportgelände des TSV Vestenbergsreuth.
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Renovierungsarbeiten u. Tro-
ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen
Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,
alles aus einer Hand. Info unter:
www.mw-rentaman.de, Firma M. W.
Rent a man e.K. Manfred Winkler Tel.:
09872-7656, Handy 0160-960 73065

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr. Fir-
ma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Sattlerei und Polsterei, Natur-
Farben-Handel, Aufpolstern und neu
beziehen von Sofas, Stühlen, Eck-
bänken, Roller- und Motorradsitzen
sowie Oldtimer Innenausstattung,
Sonnenschutz. N. Sepp, Tel.: 09872-
957826

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große
Auswahl an Uhrbändern. Petersau-
rach  Finkenstraße 1, Tel.: 09872 -
9699004

Suche Haus mit Garten oder Bau-
grundstück Ortsrand Neuendettel-
sau oder angrenzende Dörfer zum
Kauf, evtl. auch Miete. Tel 0172/
8904260.

Suche Putzhilfe in Neuendettel-
sau, Jede 2. Woche 3 Std., Tel.: 0157
- 511 48 407

Reinigungskraft für Büro in Neu-
endettelsau gesucht (1x wöchtent-
lich für 1,5 - 2 Stunden ab 17 Uhr
oder samstags), Tel.: 09874-
6899353
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„Fränkisches
Finale“ -
Lesung der
Nürnberger Krimi-
Autorin Petra Kirsch

Die Autorin Petra Kirsch liest am
Mittwoch, 27. Juli, um 19:30 Uhr
in der Stadtbücherei Heilsbronn
im Turm aus ihrem 6. Kriminalro-
man „Fränkisches Finale“. Haupt-
kommissarin Paula Steiner ermit-
telt dieses Mal am Wöhrder See
in Nürnberg. Ein gerissenes Op-
fer, ein nachtragender Mörder
und eine sture Kommissarin: bes-
te Zutaten für jede Menge fränki-
schen Krimispaß. Eintritt 3 Euro.
Für das geistige und leibliche
Wohl ist wie immer gesorgt!

Laurentius-
Kantorei singt
zu Ehren von
Max Reger
 
Zum Gedenken an das 100. To-
desjahr des Komponisten Max
Reger lädt die Laurentius-Kanto-
rei Neuendettelsau am Samstag,
23. Juli, um 18:00 Uhr zu einem
Chor- und Orgelkonzert ein. In der
Laurentiuskirche wird der eher
selten gesungene a-capella-Zy-
klus „12 deutsche geistliche Ge-
sänge“ aufgeführt. Passend dazu
spielt Kantor Martin Peiffer Cho-
ralbearbeitungen Regers an der
Orgel. Pfarrer i. R. Matthias Weiß
ergänzt die Musik durch Lesun-
gen meditativer Texte. Karten für
das Konzert gibt es nur an der
Abendkasse.

Samstag, 16. Juli
Musik-Schulfest in der Grund-
schule Mitteleschenbach.

Sonntag, 17. Juli
Open-Air-Gottesdienst der Dia-
konie Neuendettelsau für Motorrad-
fahrer um 14:00 Uhr an der St. Lau-
rentiuskirche. Nach dem Gottes-
dienst Kaffee und Kuchen sowie eine
gemeinsame Ausfahrt.

Montag, 18. Juli
Stammtisch der UWG Sachsen b.
Ansbach um 20:00 Uhr im Gasthaus
Landisch.

Donnerstag, 21. Juli
„Das Münster mit seinen reichen
religiösen Schätzen und der Hohen-
zollerngrablege“ – Führung mit Chris-
tine Diefenbacher um 20:15 Uhr mit
Treffpunkt am Münster Heilsbronn.
Treffen des Asyl-Unterstützer-
Kreises im Mehrzweckraum des Bür-
gertreffs Heilsbronn um 17:30 Uhr.
10. Kammersteiner Musik-Som-
mer mit „Sven Bach und die Kamm-
ersteiner Blasmusik“ am 21. Juli,
„3erlei+1“ („Die Kunst der leisen
Töne“) am 28. Juli und „addi m. und
Jonny Pechstein“ am 31. Juli (Dorf-
platz in Barthelmesaurach). Karten
für alle Veranstaltungen im Bürger-
büro des Rathauses Kammerstein,
Tel. 09122/9255-10. Beginn der Mu-
sik-Sommer-Abende ist jeweils
20:00 Uhr. Programminfo: www.
kammerstein.de

Samstag, 23. Juli
Wassermungenauer Wiesen-
grundfest ab 17:00 Uhr im Rezat-
grund mit Unterhaltungsprogramm
und Feuerwerk.

Sponsorenlauf des Diakoniever-
eins für die KiTas in Heilsbronn ab
15:00 Uhr rund um das Heilsbronner
Münster.
Jakobspilgertour 4–2016 mit Her-
bert Kempf von Weihenzell nach Lehr-
berg, ca. 15 km. Treffpunkt: Bad-
parkplatz Heilsbronn um 9:30 Uhr.
Kosteninfo und Anmeldung unter
www.ibb-heilsbronn.de oder Tel.
09872/5925.

Sonntag, 24. Juli
Grillfest des Schnupfclubs Sau-
ernheim auf dem Bolzplatz ab 11: Uhr
mit Mittagstisch, danach Kaffee und
Kuchen.

Mittwoch, 27. Juli
Bürgertreff-Repair-Cafe in Heils-
bronn mit fachmännischer Anleitung
von Walter Adolf. Besser reparieren
als wegwerfen! Infos und Öffnungs-
zeiten: www.buergertreff-heils
bronn.de.

Donnerstag, 28. Juli
„Das Münster mit seinen reichen
religiösen Schätzen und der Hohen-
zollerngrablege“ – Führung mit Ulrich
Schindler um 20:15 Uhr mit Treff-
punkt am Münster Heilsbronn.

VORANZEIGEN
Ferienfreizeitwoche der AWO
Ansbach Land für Jugendliche vom
1. bis 5. August in der Jugendher-
berge Hartenstein. Kosteninfo und
Anmeldung: Tel. 09872-5728.
Grillfest der AWO Heilsbronn mit
Bier vom Fass und Unterhaltungs-
musik  am 6. August am Schwabach-
taler Turm. Info + Anmeldung: Sven
Kasper, Tel. 09872/3658112, Zdeni
Boas, Tel. 09872/93833, Erna Bau-

meister, Tel. 09872/1873 und Ludger
Lütkehermölle, Tel.: 09872/5728.

Fahrt der Rangau-Badefreunde
nach Bad Gögging am 7. August. Info:
Tel. 09872-1353.
Ferienspaßaktion mit Stadtrallye
der AWO Heilsbronn am 11. August
inkl. Verlosung und Brotzeit. Info +
Anmeldung: Sven Kasper, Tel.
09872/3658112, Zdeni Boas, Tel.
09872/93833, Erna Baumeister, Tel.
09872/1873 und Ludger Lütkeher-
mölle, Tel.: 09872/5728.

Fahrt nach Eger/Cheb am 13. Au-
gust mit Abfahrt um 7:30 Uhr am
Bahnhofsvorplatz Heilsbronn. An-
meldung und Kosteninfo bei Peter
Redlingshöfer, Tel. 0175/8141314
oder im Bahnhofskiosk.
Baby-, Kinder- und Skibasar am
25. September von 14:00 bis 15:30
Uhr in der Mönchswaldhalle Mittel-
eschenbach. Vorab-Infos: www.
babybasar-mitteleschenbach.de

Anzeigenschluß,

Erscheinungsdaten, Preise und

Informationen finden Sie unter:

www.habewind.de
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